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Z. 374. » (7) Nr. »3337,
K n n d m a el) u l l ft.

Mi t der im X X V . Stücke N r . W deöNeichs-
Gesetzblattes für l858 kundgemachten Verordnung
des dohen k. k. Armee-Ober« Kommando, dann
der hohen k. k Ministerien des Innern und der
Finanzen, ist die Militärbefreinnststaxe
für das Jahr 18655 in dem Betrage
vou KZott ft., d i. Gintansend fünf
hundert Gulden osterr Wahrunst,
festgestellt worden.

Diese hohe Bestimmung wird mit dem Be«
welken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
"ach § 5» dcr Vorschrift über die Stellvertre-
tung lm Militärdienste vom 2 l . Februar Z85tt
(^andcsregierungsblatt vom Jahre »656, X.
Stück, Nr. 5 8 ) , alle jene im kommenden Jahre
Mil'tä'rpsi'chligin, welche sich von dcr Pflicht
Zum Eintritte in das Herr ducch den Erlag der
Taxe von l 5 W st. österreichischer Währung be-
freien wollen, zuvcrlaßlich wahrend des Monates
Oktober laufenden Jahres ihre Vormerkung bei
der politischen Bezirksbehöide, lind in Laidach bei
dem Etadtmagistrate anzusuchen haben, widri-
gens sie eö nur sich selbst zuschreiben müßten,
wcnn ihre später eingebrachten Gesuche nndcrück
sichtiget gelassin würden.

Von der k k. Landesregierung für Krain,
... Laibach am »7. Ju l i l85,8.
Z. 5^s^ ^ ( » ) ^ " "

K u n d m a ch n n g
Die letzte dießjährige theoretische Prüfung

" ' s der Verrechnungskundo wird am 30. Ok-
tober d. I . Jahres vorgenommen werden.

Dieses wird unter Beziehung auf den Er-
laß des hohcn k. k. General.Rcchnungö-Dirck-
toiiums vom »7. November l55,2 (Ncichsgc-
fehblatt Nr. , vom Jahre ,»5:l) mit dem
Beifügen kundgemacht, daß Diejenigen, wclche
durch den Besuch der Vorlesungen" oder durch
Selbststudium dazu vorbereitet, die Prüfung
abzulegen wünschen, ihre nach §. 4 , 5, und 8
des bezeichneten Gesetzes gehörig instruirt?n
Gesuche innerhalb d r e i Wochen 'anher einzu-
senden haben.

Von der k. k. Prüfungs-Kommission aus
der Vcrrechnungskunde für Stcicrmark
Körnten und Krail l,

Oraz am 24. September l858.
^ 5 4 ^ 7 " ^ ' ' ^ ) ' " " ' " 9lI7 8^l^4.

K u n d M a ch ll zl g
zur V e r p a c h t u n g per M a u t h s t a t i o n c n

O o e r l a t d a c h , We^wauth.
O d c r l a i b a c h , Wasscrmautl),

^ « n i n a . ) N , th.
i l d e l ö b e l g , ) " ^
P r ä w a l d , West- und Brückenmautl).
S e n o s e t sch, Wegmauth.
T r o i a n a , ) ,̂.. ,
,̂ ^ ( Weamaulh.K r a x e » , ) ' ^

Nachdeln dle am 2 l . und 2tt September
d. I . vorgenommene Paöitoerst.igerung dt'6 Mauth-
utraqn,sse5 obiger Elatinncn für das V n w a l .
^'ngäjahr f̂t5>9 ohne Erfolg verblieben war, so
^ ^ zu einer neilen Pochlvnsteigcrung obiger
^ la t i on^ unter den in der gedruckten Knndma.
^"ng d^. hut)^ k. k. Fii.anz-^audrS-Dilektion
^ ^raz am !». September l8'»8, Z, ' " ' ^ ' / ß , « .
Ik'l̂ esshten Bestimmungen geschrict!'» »verödn.

Für hi«. Slalionen Ode,!a>bach, Planixa,
^d^lsder^, Präwald und Setwsrtsch einerseits,
^"" für h^ Stationen Trojana und Kranr>

"'^"ers^tg^ könnln auch Konkr^tulanbote gewacht
werden,

^>»' Mündliche Versteigerung obigcr Mautl),
'Stationen wird am l 2 . Oktober l^ ' ,8 um »0
Uhr Vormittag bei der k. k. Finanz-Bezirks-
Direllio>i in ^aibach mit Festsetzung folgender
Ausruföprcise eines jährlichen Pachtschlllingtz vou:

6573 fl 6N kr. in österr. Währung für die Station O b c r l a i d a c h , Wegmauth.
^ ^ ^ . dto dto O b e r l a i b a c h , Wassermauth.

5 8 2 , " 2«l " dto dto P l a n i n a , Wegmauth.
243' i " W « dto dto A de ls d e r g , Wegmauth.
«384 " 40 dto dto P r ä w a l d , Weg- und «lü'ckenmauth.
2252 " 4U >> dto dto Senose t sch , Wegmauth.

^ y " dto dlo T r o j a n a , Wegmauth.
ttW >> — » dto dlo K r a x e n , Wegmauth.

abgehalten werden.
Allfällige schriftliche, mit dem vorschriftsmä.

ßigen Vadium belegte Offerte können für sämmt-
liche obige Stationen bis l l . Oktober l858
sechs Uhr Nachmittag bn dieser Finanz-Bezirks-
Direktion eingebracht werden.

Anbote unter dem oben festgesetzten Fiskal-

preise werden bei der Versteigerung nicht ange«
nommcn.

Die Pachtbedingnisse können bei dieser Finanz«
Bezirks-Dltektion täglich in den üblichen AmtS-
stunden eingesehen werden.

Von der k. k. Finanz'Bezkks» Direktion.
Laidach am 5. Oktober »858.

Z. 545. .i ( l )
Lizitations - Ankündistung.

Vom k. k. ZcugsarMcrie. Kommando Nr.
N> zu Stein wird hiermit bekannt gegeben,
daß zufolge Verordnung des hohcn k. k. l l .
Armee^ und Landes-General-Kommando ddo
Verona am 25. September 185« , Sektion
l l l . , Abtheilung 3 , Nr, l 3 2 ! 8 , die bei vor-
erwähntem Kommando entbehrlichen l2<> Stück
in gutem brauchbaren Stande befindlichen weichen
hölzernen Packkistcn von verschiedenen Dimen
sionen am 20. Oktober um N! Uhr Vormittags in ^
dem Amtslokale des genannten Zcugsartillerie-
Kommando zu Ste in , parthienweise öffentlich
versteigert, und gegen sogleiche bare Bezahlung
an den Meistbietenden unter der Bedingung
hintangegcben wcrdcn, daß binnen 8 Tagen
nach der abgehaltenen Lizitation die in Rede
stehenden Verpackungökisten von hier abtrans-
portirt sein müssen.

Vom k. k. Zeugs - Artillerie - Kommando
Nr. 1« zu Srein in Krain.

Z. 53«7 a " (3) " ' —

Kundmachnng.
Von Seite der gefertigten k. k. Garnisons-,

Betten-Haupt-Magazins ^Verwaltung wird be-,
kannt gegeben, daß am '
« « ^ e t t t l ^ , R ^ 5 » V«,,U>znz,tz die
öffentliche Behandlung wcgen Slcherstelluna
des ZSasch-^und F l i ck lohns der militär-
aranschen Bettensortcn, auf dle Zeit vom 1.
Dezember 1̂ !)<̂  biö Ende Oktober 1859,
und zwar nnttelst schriftlichen Offerten vor-
genommen werden wi rd, unter Vorbehalt
der h. Ratifikation.

! B e d i n g u n g e n :
I . Die nach untenstehendem Formulare ver-

faßten Offerte müssen gesiegelt, mit ,5 kr.
Stempel versehen und mit dcr Kaution von
4 W f l . C M . belegt, bis l» Uhr der Bchand-
lungs-Kommission überreicht werden, allfällig
mündliche Anbote müssen vor I l Uhr, d. i. vor

^ Eröffnung dcr schriftlichen Offerte, gemacht wer-
den, wobei bemerkt w i rd , daß, wenn letztere
bill iger, keine weitere Absteigerung stattfinde.

A Dem Antrage muß ein legales Zeugniß
der Obrigkeit oder Handelskammer für die
Befähigung des Offerentcn zu diesem Geschäfte
beiliegen.

:!. Der Erstcher hat die Reinigung und
Ausbesserung dcr ä'rarischen Bettstücke in mög-
lichst kurzer Zeit , und jedenfalls so einzurichten,

'daß kein Aufliegen im Mi l i t ä r -Be lag zu be-
sorgen.«

Zur Reinigung darf sich keinerlei scharfer
Ingredienzien bedient werden, und kommen zu
5M> Kotzen oder Dcckcn 4 Pf. Sci fc , zu 43l»
doppelten oder 500 einfachen Leintüchern, oder
NW Strohsäcken :l Pf. Sei fe, nebst dcr aus
reiner Holzasche erzeugten Lauge zu vciwenden.
Zur Reparatur, welche unter Aufsicht im Ma-

gazine zu geschehen, hat der Ersteher den Zwirn
selbst beizugeben, und nebstdem für beide M a -
nipulationen, die nöthigen Arbeiten, Materia-
lien und Geräthe aus Eigenem zu bestreiten.

4. Die zur Reinigung bestimmten Bett-
stücke, welche vorgezählt übergeben werden, hat
der Kontrahent auf eigene Kosten aus dem
Magazin abzuholen, dann gereinigt und ge-
trocknet wieder in das Magazin zu überbringen.

5. Derselbe haftet für sich und seine Er-
ben für die übernommene Kontrakt-Verpflich-
tung , und unterzieht sich bei allfälligcn Strei t ig-
keiten der Entscheidung des Militär-Gerichtes.

Alle übrigen Bedingungen und Auskünfte
können stündlich hierorts eingesehen werden.

Von der k. k, Mi l i tä r -Bet ten-Haupt -
Magazins-Verwaltung Laibach 28. Sep-

tember 1858.
O f f e r t - F o r m u l a r

Ich Endesunterfertigter, wohnhaft in . . .
erkläre in Folge Kundmachung vom . . , die
Wäsche und Reparatur und zwar:

an an

^ , < . . ' ^ Wasch- stlicl-
per S t u c k ,^m !°h» Sag,!

Kreuzer
dop. Kotzen od. Sommerdccken

,, Leintücher . . . .
einf. Kotzen od. S'ommerdccken

» Leintücker . . . .
„ Strohsacke . . . .
,) Kopfpölster . . . .

unter genauer Z u h a l t u n g der kundgemachten,
und sonstigen eingesehenen Bed ingungen . f ü r
das M i l i t ä r j a h r l < , t t zu übernehmen, und
mi t der K a u t i o n und V e r m ö g e n zu haf ten.

Laibach N. N.

Z. Ü38. n ( 2 ) " " ^

G d i k t.
Von dem f. ?. Vezirksamte Natschach zu Weilrl-

stcin werden nachbenaimle, m>f drn Assllitoläycn in
Gnrkfcld und NenstadN zur diesijHhngln Hanptsttlllma
nicht erschienene Militärpflichtige buses Pczirk.s biemlt
aufgefordert, lunnrn 4 Monaten soa/wiß hieramts zu
rrscheincn. und ilir Ausl'Icib'n zu rcchtftrtigcn, als sie
widrigkns als Reknttirringsfiuchtlnigc würden bchan»
de!t weiden.

31 V o r ' Iuständig-H -ß -_. Z
^. und n ^ ^ "
^. Z u n a m e k e i t s o r t ^ Z ^ H

1 Pl.ul Kavatsch St. (5ri'c,s «« 1«^7 ^.
2 Johann Psrjatrl Podt'orst 3ü 1ft.'!4 Z
Ü Martin Dcbeiih Kamcnza 19 18^3 ^
4 Ai'ton Worischek Dol'ouz 9 18^^ >Z
il Iqimz Surz St. Georn «0 1«:«
l> ÄasparStelnischa St. Margaret!) 0 1883 ^,
7 ,̂ ranz Schilling Savcrschc 1^ 1«:^ 5
ft Gcora Ktuzlü'iischsl St. Georg !>8 1882 "
tt Josef Udoutsch Kreuzdorf l) 183l U

K. k. Bezirksamt Nalschnch zu Wcichselstein am
26. September 1ttk8.
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3 »749. ,2) N l . 2227.
E d i k t .

Von dem k. k. Beznksamte Lack, als Gericht,
will) hiemit bekannt gemacht-.

Es sei über das Ansuchen des Peter Stano-
nik, von hl Geist H. Nr. 52, gegen Anna Kokoschar,
von ebendort Nr. ,0, nun in Straoomer wohnhaft,
wegen aus dem Urtheile ddo. 29, Dezember 1856, Z.
,87), schuldigen , ,6 ft. 48 kr. E M . e. ». «., in dle ere>
tulive öffentliche Versteigerung der, derLetztern gehör»,
gen, imGrundbuche dcr Herrschaft Lack »ull Uib. Nr.
2348 vorkommenden, in heil. Geist Nr. l0 liegenden
Hude, im gerichtlich erhobenen Schäßungswerthe von
23»7 st. 40 kr. CM,, gewilliget und zur Vornahme der-

aus dcn 2 l . Au
gust, dle 2. auf den 2 l . September und die 3. aufdcn 2 l .
Otlobcr l I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der hie.
sigenAanzleimit dcmilnhange bestimmt wolden,daßdie
ftilzublelinde Realität nur bei der letzten Fellblelung
auch unler dem Schätzungswerthc an den Meistbie-
lcndcn hinlangegeben werde.

Bas EchatzungSprotokoll, der Grundduchsertrakt
und dle Liz,tatlonsi)lding!nsse töxnen del diesem Ge>
richte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen

werden.
K. k- Bezirksamt Lack, alö T-ncht, am 23.

Juni l858.
I . 237».
A n m e r k u n g : Zur zweiten Feilbictung ist kein

Kauflustiger erschienen.
K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am l2.

^ September »858.
Z.'!75'07^ (2) N tT^ t t ö

E d i k t .
Von dem k, k. Bezilksamte Adeisberg, als Ge-

richt, wird hiemit bckannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen drö Herrn Johann

Wilcher von Adelsberg, gegen Anton und Theresia
Antonzhizh von dort, wegen aus vcm Urtheile ddo.
l7. November l856, Z. 6772, schuldigen !06 ft,
57 kr. E.M. e, 8. c., in die er>tu!ive öffentliche
Versteigerung der, dem Lctztcrn gehöligen, im Orimd
buche der Reichsdomaine Adelsbeig 8„I) Ulb. '̂.'r.
10^ / . rmtonnnendtli-Nrolllat sammt An- und Zu^
gehö', lm c,c'icdtlich erdcbeinn Lchä'tzunaswetlhe von
«2»6 st 40 E M - , gcwilliget und zur Vornahme
dflscll'tn die drei Felll,ve<U!la,staa/atzunu<n auf d»n
II. Ottodcr, auf dcn l l . November und auf den
l3, Dezember 1858, jedesmal vormittags »n.
9 Uhr hleramls mit dem AlUange bestimmt woidm,
saß die ftilzudiel^nde Nealilät nur bei del Ictzten
^cilbietung nllch unter dem Schäyüngftwerlhe an dc»
M.istbiktendel, hiutuugc^ebe« weide.

D"s Schätzungspro'.okoll, der Gnindduchser
trakt u»d die v!lzil,!l^!,vdedingnisse lö'Nlcn bei die.
sem GlNchte in den gewöhnlichen AmtSstunVcn ein-
gtsehlü werden.

K. t. Bezirksamt Adelsderg, als Gericht, am
7. Scptembcr l858.

Z? 1758? (2) ^ " N 3924.
E d i k t ,

Von d«m k k. Nlziitsamte Stein, als Gericht,
wild hi,nut betannt gemacht:

EZ sci über das ansuchen dcs Herrn Markus
Zhe^nizhvcn^cuz. gegen Georg Te>ran vonNassuvizh,
w.gcn aus dem Abgleiche ddo. 13. November 1857,
Z, 5 7 l 9 , schuldigen 20« fi, 36 rr. C'.»/. e. 8. « ,
in die rxetut,ve ossrnlllchc Vcrstf'gcrung dcr, dem
Letz'elN gehörigen, im Grundbuch« Kounuenda S t
Peter e«,lj Mb. Nr. 83n/z und im Glunddnuche Thurn
untcl Neuourg, im gerichtlich erhobenen Schät-
zungsweilhe von 930 st. 30 kr C M , gcwilligel und
zur ^oniahme derselben die drei FeilbittungStagsat.
Zungen aus den 2».Oktober, auf den 22. Nooembcl
und auf den 2». Dezember I. I . , jedesmal Vor.
mittags um 9 Uhr in loco dec Fährnisse und der Realität
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie
teude Realität nur bei der letzten sseilbletung auch uutcr
dem Echätzungswerthe a» den Meistbietenden hmlan-
gcgebcn welde

Das Scbätzungsprotokoll, del Grundbuchser
trakt und die Lizitationsbedmgnisse können bei dic-
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
geschcn wilden.

K. k. Beziltsamt Stein, als Gericht, am 30,
August »858.

Z »754. (2) N l . 4,59.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte Ste in, als Ge>
licht, wild dem Georg Noschet und der Barbara
Vodnik und deren allfalligen Erben hiermit elim'crt:

Es habe Jakob Koß von Rodiza, wider die»
selben die Klage auf Vctjährt. und Erloschenerkla
rung des für sie auf der, im Giun^buche der Graf
Lambtlg'schen Kanonikätsgült «ul> Urb. Nr. I06jm
voikommenden Realität hastenden HeiratZverttagcs
ddo. 5. Mai »807, »»!) pl-ile,«,. 4. September l. I ,
Z. 4 l59 , Hieramts eingebracht, worüber zur münd»
lichen Verhandlung die Tagsahung auf den 20 Ok>
»oder flüh 9 Uhl Nlit dem Anhange des §. 29
a. G. O. angeordnet, und den Geklagten wegen

ihres unberanntcn Aufenthaltes Hcrl Koinad Iaoc'
fchiisch von Perau als l)„ru!<»i- .-»<! u<luil! auf ihre
Gefahr und Kosten bestM wurde.

Dessen wcrdcn dieselkcn zu dem Ende verstan
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu tt.
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be
stellen und anher namhaü zu macken haben, wilni- !
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kura ^
tor verhandelt werden wlrd. !

K. k, Bezirksamt Stein, als Gericht, am
5. September »858.

Z. l?55. (2) Nr. 2359 j
E d i e t .

Von dem k, k. Bezirksamte I d r i a , als Gericht,
wird hlemil bekannt gcmacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Johann
Leskooih, als Kurator der Maria Wiuß'schen Ver-
latzm<,sse und als sessional dcS Georg Pleschncr
von Idria , gegen Simon Plcschner'sche Verlaßnu<sse
von Godovizh, w.gen aus dem Vergleiche ddo. l2.
Juni «355, Z, 2473, und der Zession ddo. 28. Fc.
bruar ,858. Z, 422, schuldigen 4<i4 fl. ( iÄ i . o. ». <:.,
in die exekutlvc öffenillche Versteigcmng der, dem
Letzter» gehörigen, im Grundbuche Wippach «ul)
Urb. Nr. 9»7, Rctlif. Z. 28 vorkommenden, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 3957 ft.
24 kr. CM. , gewilliget und zur Vornahme delselden die
FeilbielungSlagsatzung auf den 28. Oktober 1858
vormittags um 9 Uhr im Otte der Realität mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie
te„de Ncalität auch unlei deln Schatzungswcrlhe
an dcn Meistbietenden hintangegeben weide.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchscr-
trakt und tie Lizitalionst'edmgnisse können bei diesem
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden

K. k. B.zirkscunt I d i i a , als G l i ch t , am l0.
^epleinber »858.

zj. »756. (2) Nr. »558.
<§ d i t t.

Von dem k. k. Bezirtsamte Id r i a , als Ge
cicht, wird dem Iohaon Ruoolf von Schlvar^en-
derg oder dessen u 'brlamitti! Erben oder RechlS
nach>olgnn hiermil erinnert:

Es habe Franz .'I.ubolf von Tchwarzenb^rg,
wider denselben sir .Ulage auf Verjährt, lind Erlo
lchenertlärung der auf oer Realitat Urb. Nr. 9»6,
Rektif. Z. 2ü deö Wippachtl ^rul>dbuches hailro
ten Satzposten, alS: der ^orderulig al«ss oem Echulv
scheine ddo. ,i» Apül »897, N l . »08, in»»!). »4,
Mai !8 l0 , pr. 400 si.; — der Fcrderung auc» dem
Schuldscheine dco, ! l i . Mär^ l ^ l l ^ , Nr. »27, ml.".!i.
27. November »8l9, pr. ll)0 st.; — ferner der Fur
dcilnlg aus dem Kxufmltrage ddo. l . Dezembei
! 8 l 4 , Nr. 69, pr. 520 st , —und der VeibiiesungS.
!«xc pr, 8 ft, 32 t>. . dann del Foiderung aus dim
Hchulobtiefe ddo, 24. Febluar »820, Nr. »05, i,ll,»l).
2>. i lpli l »820, pl. i22 fl. 52 l l . , und endllch drr
Holderuüg aus cem Velglciche ddo. 2. März l8>!),
Z. ,83, liX«t-,utlvu inlul». 30, Mai ,820, pr. l-j? ft
o, «. <-.. 8»,!, ni-iw.'',, 28. I u » l 1858 , 6> »"58, hier.
amts eingebracht, wolüder zur mündlichen Verh^nd
lllng dle ^^v,s.»tzung auf den 7. Dezember l. I ,
slüh 9 Uhr mit dem Anhange des § 29 a. G. O.
angeordnet. und dcn Gcklagttn wegm ihres unbe-
lt.»in.tlN AlNcitth.iltes Hcrr Johann Hl^dnig von
Schwinzcnkerg als (.'»ralol' a<l n^tuin auf ih?»'
Gefahr u„d Kostcn bestellt wurde.

Dessen weiden dieseloen zu dem E>»de verständiget,
daß sie allenfalls zu rcchtcr Zeit sell'st zu irschlinen,
oder sich einen andren Sachwalter zu drstellel, und
anher namhaft zu mochen h>'den. widiigens dicsc
Rechtssache mit dem aulg»strlUen Kurator verhandelt
welken wird.

K. k. Bezirksamt I d n . , , alS Gelicht, am 20.
Jul i »858,

Z. ,757. (2) Nr. 2275.
E d i k t .

Von dem k. k. Bez'nksamte I d r l a , als Ge-
licht, wi'd hiemit der'amu gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Anna Gladek,
ourch ihren Ehemann Lorenz Gladek von Eairach,
gege» Franz ^vnzha von St.iravas, wegen aû> dnn
^erglriche ddo. l 2. Dezember l857, Z. 2753, schul,-
digen >83 ft. »5 l l . (5. M . <:. «. <:., in dle crcku-
live öffentliche Vetstei.qciung der, dem Lctztern ge,
hörige-', im Gru.'dbucke Lack «ul. U'b, 249 vor-
kommenden Realität, im gerichtlich erhoben E ĉvat
zungswerlhe von 4W ft. E M . , gewillistet und zur
Vornahme derselben die Feiloietm.gstagsatzuogcn a»!
den 25 Oktober, auf dcn 25, Novem"er und alif
5en 22. Dezember l. I . . jedesmal Vonmtt.igs um
9 Uhr in loko der Realität m>t dem Anhang dc>
stimmt worden, d,iß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbictung auch unter dem Schäl-
zimgswerthe ail dcn Meistbietenden hintauglgebcn

welde.
Das HchätzungsplotokoU, der Grundbuchscr.-

tralt und die Az'talionsbedingnisse können bei die>

, scm Oerichte in dcn gewöhnlichen Amlsstunden ein«
gesehen wndcn,

^ . k. Bezirksamt I d n a , alß Gericht, am 3 l .
August »858.

Z. »762. (2) Nr. 2758.
E d i k t .

Vom k. k. Bczistsamle Littai, als Gelicht, wild
hitmit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Martin Kurl'ar und
Anton Pl^ninschct von Savcrstnik, die Rclizitation
der dem Anton Plauiüschek von Eavcrstnik gehörig
gewesenen, im vormaligen Grxnobuche der Gült
Stangen «nl» Urb. Nr. »38, Rettf. Nr, 6 7 , vor-
kommenden, von Johann Mandel aus Stangen»
pollane im Ex^utionSwege um den Meistdot von
234» ft. erstandenen Realität, wegen von diesem
nicht zugehaltener öizitätionsbcdmgnisse, bewilliget
und zur Vornahme dcr neuerliche» FciU'ietung in
der Gerichtskanzlei der einzige Termin auf den
»4, Oktober I. I . Vormittags von 9 — l2 Uhr
festgesetzt worden, wobci obige Realität aUcns^lls
auch unter dein Schätzuugswcrthe hintangegeben
werden wird.

K. k. Bezirksamt Li t tai , als Gericht, am 4.
September »858.

Z. »769. (2) N l . 3009.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Lack, als Gericht,
wird hiemit bctannt a/macht, daß die exekutive Fcill
bictung des drm Andreas Fabian und ><>'<z,«< liv«
dessen Elben in Lack «nl> Haus.Nr. l< gehörigen,
zu Lack »,lli Konsk. Nr. »4 gelegenen , im Grund«
buche dcs Stadtdominiums Lack «uli Ulb. Nr. »3
vorkommenden, amtlich auf 945 fi. (Neunhundert
Vierzig Fünf Gulden) geschätzten Houfts sammt
Nn- und Zugchör, wcqcn rückständigen I^üdeäfücst'
lichen Steucrn pr. 23 fi. 35"/« kr., angeordnet wor^
dm ist, und daß man die Feildictungstagsahun^en
auf den 20, August, 24. September und 29. Ok»
tl'bcr »85«, jedesmal früh 9 — »2 Uhr >'n dieser
Ämtskanzlei mit dem Beifügen angeuldnct hade,
d.'fj k^s Fcilbirtuligsobjctt bei der drillen Fcilbie-
luilHötügsatzung auch uittcr dem Schätzungswe-rlhe
hinlangea/bcn wilden wird.

Del Gcundduchscrtrakt, del Katastl'lilvermes'
sungs» Auszug . so wie das SchähimgSplotokoll lint>
oie Li,ilatil)nt'dediügl>lsse erllegcn dicr zu Iede".^
inannS Oiüsich!.

Kauflustige werden hiezi, csl'qeladen,

Nr. 4 »46 < M ^
A n m e r k u n g : Zur ersten Uüd zweiten Feilbie-

bi'sung ist kein Kauflustiger lsschi^eii.
K. k. Bezirksamt Lack am 25. ^rp'eml>er »85,8.

Z. »775. (2) Nr 34»5.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Senosetch, als Ge-
richt , wi,d den Kindern der Mar ia Oßana, gebol»
<ien Eervi, hiermit e>in»'eit:

Es haben die Matll). Mafovizh'schcn Eiden
oun E^'men, wider dicftlbtN.d'e Kluge axf Zu>'lk»'»<
liung dcs Vorrechtes auf tie,, Meistdot der vormals
^gn.iz Oßana'fchcn Realitäten in ^prtwald. .«»,l>l»!'i»<»».
l .̂. Scptclnber »858,Z. 34<5, hierunüs eingebracht,
worüber zur ordentlichen Verhallt!mig cie Ta^satzliiig
auf den 22. Dezember 1858 ttüb 9 Uhr mit dem
Anhange dlö §. 2l> a. G. O. ange^rpnet, und den Gt '
klagten wegcn ihres unbekunnttn Au^uthaltls H.r r
Karl Demschel von S^nosetsch als ^„r iUm' :»«! uotum
auf ihre Glfahr und Hostcn bcsttllc wu>de.

Bcsscn wcrdei! dilsilben zu oem Elide vcrständi»
gct. daß sie alltufallg zu rochier Zeit scibst zu elschei-
lie», oder sich tirifn a^deril Sal^waltei zu blstcllen
und anher namhaft z>, machex h»lbcn, widrigcns diese
Rechtssache mildem uufgestcllten Kurator vcrhnnoell
werden wird.

K. k. Bezirksamt Senosetsch, als Gcricht, a<"
»8, September »858.

Z. ,777 ^2) Nr. <-""<,.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V c r l a ss e n s ch a s t s »
G l ä u b i g e r.

Von dem k. k. Bezirlsamte A^ppach. als Gc-
licht, werden in Fuigr Zuschrift dcil hohen k. k.
^«ndesgeiichtcs ^aibach vom 3». August »858, o-
743», Diejenigen, welche als Gläubiger an die
Veilassenschaft ccö a,n l l . Fcbruar »858 m>t Tc°
Dämeln verstorbenen Rcalitäccnl'fsitzers Hcrrn Antcn
hrovathin. von Duple Nr. 2tt, ci»e ^urdcrulig z"
stellen h^'bcn, aufgefordert, bei dicscm Gerichte z»r
Anmeldung uud D.nlhuung ihrer Ansprücheden »7.
November »858 zu erscheinen, oder bis dahin ihr Geslicy
schriftlich zu überreichen, widrigcns denselben an d,e
Vcrlasscnschaft, wenn sie d'irch Bezahluna dcr anqe-
meldeten Forderungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustande, als insoferne ihnen ein Pfandreckl
gebührt. .

K. k. Bezirksamt Wippach. alS Vench!, " ' "
29. September ,858.


